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Bericht iiber die Friihjahrsversammlung
1. und 2. April 1933, in Aarau.
Von Mazx Oechslin, Altdorf.

Eingegangen am 5. April 1933.

Bei frohem Friihlingswetter versammelten sich schon am 1. April
in der von den Kyburgern gegriindeten Aarauerstadt, in deren vier
Stocke und vier Kreise sich bis auf den heutigen Tag soviel vom hei-
meligen Althergebrachten erhalten hat, ein wihrschafter Trupp der
Botaniker, um freundschaftlichen Plauderabend zu halten. Wo sich die
Hiuser mit buntbemalten Giebeln und weitausladenden Vordichern
decken, wo Blumen die Fensterbinke zieren, ab und zu ein Spruch die
Hauswand zeichnet und ein Turm und Tor trotz allen neuzeitlichen
Verkehrsforderungen sich breitbeinig in den Weg stellt, da haben die
Botaniker immer gerne getagt! Am Sonntagmorgen, den 2. April, haben
o nicht weniger als 46 Mitglieder an der in der Kantonsschule abgehal-
tenen wissenschaftlichen Sitzung teilgenommen und sechs Referate
angehort :

1. Richard La Nicca, Bern : Bemerkunqen tiber die Sazxifraga cernua am Piz
Arina. (Das Autorreferat erscheint in der Christfestschrift, Berichte der S.B.G.,
Heft 2, 1933.)

2 Otto Jaag, Ziirich: Botrydina vulgaris Bréb., eine Lebensgemeinschaft
von Moosprotonemen und Griinalgen. (Autorreferat erschelnt mit dem gegenwir-
tigen Heft.)

3. Willi Vischer, Basel : Zur Systematik der Chaetophorales. (Eine ausfiihr-
liche Arbeit iiber die Systematik einiger kritischer Gattungen und der Chaetopho-
rales wird demnfichst in den Beitrigen zum botanischen Zentralblatt erscheinen.)

4. Otto Schiiepp, Basel : Wachstumsmessungen an Bldttern, Blattanlagen und
Vegetationspunkten.

Durch Abidnderung der #dussern Wachstumsbedingungen koénnen die Grosse
und Zahl der Teile und die Geschwindigkeit der Metamorphose veridndert werden.
Durch Bedingungswechsel kann eine voriibergehende Umkehrung der Metamor-
phose und eine Auflésung normaler Merkmalsverbindungen bewirkt werden; im
Weiterwachsen stellt sich wieder eine normale Wachstumsordnung her. Im Rege-
nerationsversuch bestimmt die Struktur der erhaltenen Teile Ort und Art des
Zuwachses; dieser differenziert sich in normaler Weise.

Der Formenreichtum entsteht nicht durch die Einwirkungen #usserer Fak-
toren in ihrer rdumlichen und zeitlichen Differenzierung auf eine ruhende, un-
veridnderliche, spezifische Struktur (Klebs). Der Formenreichtum entsteht durch
autonome Lenkung und Differenzierung des Kraft- und Stoffwechsels. Das mor-
phologische Experiment zeigt, dass unter den verschiedensten Bedingungen nach
einem gleichen « Arbeitsplan » gearbeitet wird: die wirksame Wachstumsordnung
muss aus genauer Wachstumsbeschreibung erschlossen werden.

Fiir die vollstindige Wachstumsbeschreibung der Teile von ihrer Entstehung
ab bis zum ausgewachsenen Zustand eignet sich als Lingenmafistab der Logarith-
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mus der Lénge, als ZeitmaBstab das Plastochron. Die Grundform der Wachstums-
kurven y = yo-'e " ergibt logarithmiert log y = log yo + ¢t * log e; die Exponen-
tialkurve verwandelt sich bei logarithmischem Ordinatenmafstab in eine Gerade.
Die Periodizitit des Formwechsels vieler Vegetationspunkte macht das Plastochron
(Nédgeli, Askenasy) zur natiirlichen Zeiteinheit.

Als Beispiele werden vorgezeigt Wachstumskurven fiir das Blatt von Aralia
spinosa, konstruiert auf Grund der Messungen von C. Nigeli, 1855, ferner Kurven
iiber das Wachstum der Blidtter von Urtica dioica und Kurven iiber das Wachstum
des Vegetationspunktes von Lathyrus odoratus.

Fiir den Formwechsel, den die Blitter im Laufe der Entwicklung durch-
machen ist wichtig der Unterschied des Wachstums in den verschiedenen Rich-
tungen der Linge, Breite und Dicke. Wenig Einfluss auf die Form haben Unter-
schiede in der Wachstumsgeschwindigkeit verschiedener Blattabschnitte. Ent-
scheidend fiir den Typus des Blattes sind Unterschiede in der Geschwindigkeit der
Umwandlung des Gewebecharakters und damit verbunden Unterschiede der Wachs-
tumsdauer. Der Formwechsel des Vegetationspunktes ist beurteilt nach Winkel,
Lingen- oder Flichenmessungen beurteilt ein stetiger Vorgang; das Hervortreten
neuer Blattanlagen beruht nicht auf periodischer Steigerung der Wachstums-
intensitit. (Autorreferat.)

5. Albert Frey-Wyssling, Ziirich : Betrachtungen iiber osmotische Zustands-
gréssen. (Das Referat erscheint als selbstéindige Arbeit im vorliegenden Heft.)

6. Max Oechslin, Altdorf : Ein Waldquerschnitt durch das Tessin- und Urner-
Reusstal. (Das Referat erscheint als selbstindige Arbeit im vorliegenden Heft.)

Der wissenschaftlichen Sitzung folgte ein gemeinsames Mittagessen
in Schinznach-Bad, dem unter Fiihrung von Dr. Rudolf Siegrist, Aarau,
eine Exkursion in die Auenwilder zwischen Schinznach und Brugg
folgte, wo ein schoner Einblick in die Pflanzengesellschaften und deren
Entwicklung von den dden Kies- und Sandbinken der Aare bis zum
pflanzenreichen Fohrenwald und Laubwald erhalten wurde.

Fiir die Durchfiihrung der wohlgelungenen Friithjahrsversammlung
sei auch hier den beiden Aarauer Kollegen, Regierungsrat Dr. Rudolf
Siegrist und Bezirkslehrer Dr. Jakob Hunziker, der herzlichste Dank
gegeben.

15



	Bericht über die Frühjahrversammlung 1. und 2. April 1933, in Aarau

